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%»Angst Seele Qquf«
Ursachen und Formen kollektiver Angste In

eutiger Gesellschaft

Angst hat Konj]junktur; S1e wird geschurt;
S1e entwickelt ihre eigene Dynamıik.

Realıtat spielt el N1IC immer

eine Rolle, eher die edien und die atsache, dass se1It den 90er-Jahren
ihre Inszenierung estimmter erartige erte überhaupt Thoben werden, 1St

hanomene Religion könnte mitten SCANON e1Nn TÜr die wachsende gesellschaftli-
che Bedeutung VON AÄngsten. ass solche nter:in der bedrohlichen Unübersic
suchungen VOIl Banken und Versicherungen1C  el Solidaritä en durchgeführ werden, pricht auch für sich

1C erst se1t dem September 2001 und
der amı einhergehenden Massıven Steigerung

Konjunktur eınes Gefuhls der VOT Jerroranschlägen 57% In der
BeVIn Deutschland 1M Jahr 2004, Kück:-

V  K Das 20 und der egl des Jahrhun gahg auf A8% 2005') cheint Angst also e1N enNt:
SscChel1dendes (Gefühl In den Bevölkerungeeritis Sscheinen e1N /eitalter der Angst sein

yAngst eele auI«, WarTr der 1te e1nes Fil europäischer Länder sSeın. SO chrieb die SÜUd
11165 VON kKainer Werner Fassbinder IM Jahr O7 eutsche eitung SCAHNON IM ahre 998 »yAngst

drückt INn Dbesonders treifender e1se die DSY- 1tarbeıter verursachen In deutschen
hische e1te der Angst, die eute bestimmend eirleben ]Ja  IC Kosten HIS 100 Milliarden

geworden ISt, dus Uund verdeuülic amlit, dass el die Irinkerei ZAHT: Bekämpfung
Angst offensichtlich HIC erst eute, oOnNdern VON Angst OSste die Volkswirtschaft 48 Milliar
SCANON In den /0iger-Jahren e1Nn Destimmendes den DTO ahr. Befragungen In Unternehmen
ema WalT yAngst Kon(junk)turen e1nes Ge nätten ergeben, dass e{wa 90% der Mitarbeiter
[ÜNIs«, autete auch der 1te einer Im rühjahr Angstgefühle hätten.«4
diesen Jahres VOIN Finstein-Forum INn Potsdam Betrachtet das ENOTINE wachsen VON

durchgeführten Jagung Betrachtet Man Vel- Lebensratgebern INn Buchha:  ge und den
schiedene Untersuchungen Angsten eute, en Bedari Psychotherapie, cheint die
WI1e Ss1e 7 1n der chweiz als jJährliches SOr Einschätzung, dass e1n entscheidendes
genbarometer VOIN der CGredit Suisse oder In und bestimmendes uNnseTeT Zeit SL,
Deutsc VOINN der R+AV Versicherung stimmen hre TANOÖöNhte Ihematisierung In den

eführt werden, bestätigt sich dieser 1INATUC Medien»® hängt auch amı9dass es
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IM Zuge der Veränderungen der etzten 5( oroßes Auseinanderklaffen ZWISCAHeN dem Wes
re erlaubter ISt, über (Gefühle und Offentlich C ten und dem sten Ninsichtlich der
rade auch über Angstgefühle reden Gleich Westen ückgang VON 5() auf 43%; sten
zeitig nat zudem e1ne Umbewertung VON Angst SS Als 9TO. Sorgen werden steigende Prei
dahingehen stattgefunden, dass die positiven
Aspekte VON ngs eute deutlicher wahrge- » eichter ückgang
nomMmMmMen Uund zugelassen werden und In den Ängsten
Angst als Gefühl N1IC menr STar. abgewehrt
werden [1USS Westen 67%, sten 62%) und Angst VOT ien:

enschen eute mMiIt 16 auf die lender Bürgernähe der Westen 00%,
Literatur und die Berichterstattung INn den edi sten /4%), einhergehend mit einem chlech:

Angst VOT JTerrorismus und das VOT em ten mage der Ol  er In der Studie genannt.
se1t O I& VOT JTechnologien, VOT ‘'neits: ückläufig 1St Ssowohl die Angst VOT Verlust des
Losigkel VOT Überfremdung, VOT gentechnisch Arbeitsplatzes 14% geringer als 1M Vorjahr als
veranderien Lebensmitteln, VOT der Klimaverän- auch die Angst VOT Sschwerer Tankneı und Pfle
derung, VOT der Vogelgrippe IC |)ie Aufzählung gebedürftigkei Die Diskussion SOzlalpoliti

sche Ihemen habe sich Aut Studie nach dem Re1e sich noch lortsetzen Werden Angste und
Sorgen allerdings gENAUET untersucht WI1e In den xier  swechsel 2005 eruhigt.
beiden genannten Studien, zeigt sich, dass die Der allgemeine eichte ückgang In den

OCcCNsten eingestuften Angste eher IM e1ge- Angsten WIrd VON beiden tudien mi1t e1nNer DIO
nen Umifeld liegen und weniger In genannten sperierenden Wirtschaftslage DZW. e1nNer Eerho

B  rohungen. lung der Wirtschaftslage Wr 1Nan

das »Sorgenbarometer Schweiz«d“ WEeI1S [Ür noch einmal einen 1C auf die VON der R+V-Stu
das ahr 2006 als die tünf wichtigsten Sorgen der die insgesamt diagnostizierten Angste, wird deut:
Schweizer Bevölkerung erster Stelle e1 lich, dass 50% er Ängste wirtschaiftliche
losigkei 66%), zweiter Gesundheit/Kran und/ oder politische Ihemen etreffen, Z
kenkassen SS dritter AHV =AÄAlters und Sorgen e1sen und 3296 auf externe

Bedrohungen gerichtet sind.©
1eSse /ahlen scheinen dem Bild, das unNnsOCAStIen eingestuften

Ängste liegen ImM eigenen Umfeld. C Medien und der Buchmarkt vermitteln, e{Was

widersprechen. Es INUSS vermutlich zwischen
Hinterbliebenenversicherung:; entspricht der unmıttelbar bedrohlichen, Angst auslosenden
Rentenversicherung) DZW. Altersvorsorge (D /0), Phänomenen und HIC unmittelbaren, eher all:

vlerter Stelle mit 3086 das roblem UuC gemeinen AÄngsten oder Bedrohungen
ge/Asyl und {[ünfter Stelle mit 28% eue Schıeden werden azu der VON sycholo
MUut dus aDel WIrd Arbeitslosigkeit als roblem olnnen und PsychiaterInnen geäußerte e  M
eIWas geringer eingeschätzt als 1ImM Vorjahr und dass enschen, die sich eıner erapie enNT:
die Gesundheitsthematik eIWwas er. Die R+V- schließen, dies INn der ege ufgrund irrealer, also
Studie » Die Angste der Deutschen 2006«> do NIC konkret [assbarer Angste Lun also 7B Pa
kumentiert ZWaäaT insgesamt e1nen ückgang alle‘ nikstörungen, generalisierte Angststörungen,
Ängste In Deutschland, ze1g! jedoch e1Nn erneut posttraumatische Belastungsstörung eIC aufwe!l-
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Ssen Uund NIC aufgrund real exyistierender Angs ängstigend wahrgenommen WITd Nsoiern 1st

Jedoch WEeIS die Jatsache, dass 5% SO der deut: Angst AliCHh e1Nn ognitiver Uus der Wahrneh
schen Bevölkerung Panikstörungen, Sn DE MUunNng und e1ine Art und eise, Verknüpfungen

generalisierter SStSLÖTU: und DL zwIisScCAen anomen und inrer
als Angst auslösend herzustellen. 19ter SOzZlaler Angststörung eiden, darauf hin,

dass das anomen Angst sehr nehmen [)ie MOdernen Kommunikationsmittel
jst 7 Um über Angste In der (‚esellschaft SPTE- gen iNnrerseits MAaSS1IV Zr Entstehung konjunktu
chen können und über eren rsachen, De reller Angstthemen Dei, sE] S die Klimaverände:
dar{f 0S aber noch e1ner Differenzieru In den ruhg oder die Vogelgrippe aDel ist der Angst
Begriffen Uund e1nNer näheren des e1N performatives Moment eigen, S1e
amı (‚emeinten. pringt ervor, Was S1e darstellt, und stelltd Wads$

s1e hervorbringt. SO WI1Ee enschen NIC MÜ

weinen, weil S1e trauriıg SiNd, ondern auch Lrau

ng Sind, weil S1e weılinen. |eses Moment wIirdngst, Furcht, Rısıko
se1nerselts VON Medien aufgegriffen, die »In der

E /Aunächst WIrd ın der Hassı: LLUTt« liegende Ihemen esetizen und hre
scherweise zwıischen Angst und Furcht eT- esetzung verstärken €1 scheinen sich die
schieden. .8 Angst WITd gekennzeichnet als jeweilige Medienpräsenz e1Nes Ihemas und der
die Angst VOT Unbestimmtem DZW. 1M Ex Angstgrad proportiona. zueinander verhalten
rem VOT dem Nichts, WOgEBEN Furcht immer als EiIN we1lteres oment 1Sst anzusprechen: Vie
die Furcht VOT E{IWAaSs Bestimmtem efasst wird le der eute In Medien thematisierten Angste,
en dieser Untersc  idung Nnde sich auch die sich eben NIGC In e1Ner unmittelbaren DET.
die Rede VON Risiken » KiSIko als e1Nn Prozess, In sönlichen Bedrohung niederschlagen, werden als
dem e1Nn /iel angestrebt wird, jedo die Mög:
IC  el Desteht, dass ufgrund e1ner Störung die: » Phantomrisiken <
se5S5 /ie] NIC erreicCc wird.«” Allerdings werden
1ese Unterscheidungen 1M tagssprachge- Phantomrisiken angesprochen. Sie
brauch NIC durchgehalten, weshalb nNier der all: Sind Phänomene gesellschaftlicher NgeWwiSsS-
äglichen Rede VON Angsten efolgt WITrd heit. Es andelt sich £1 Risiken, WI1e S1€e

Ferner andelt S sich DEe] Angst ZUNäCAsS z B mMit Technologien einhergehen, de
eine pers  1 Erfahrung, die sich immer Tel schädigende Wirkungen9aber NIC

IM kinzelnen verkörpert. ESs gibt jedoch auch 1 nachgewiesen werden können, WI1e die Wirkung
uationen, In enen E{WAaSs WIe e1N »kollektiver gentechnisch veranderter Lebensmittel oder

elektromagnetischer ahlung VoNn Mobiltelefo:
nenNn Entscheidend Phantomrisiko 1st die 1N-OdUS der Wahrnehmung
dividuelle DZW. kollektive und

Örper« enitiste und sich die Angst der kinzel kinschätzung des Risikos
nen einer kollektiven Angst verdichtet. Angst Die Risikowahrnehmung äng IM Wesent:
kann edoch NIC NUur als Gefühl, ondern auch ichen VON den Dispositionen des Nd1IVIAU
als e1ne Denkstruktur verstanden werden, die und den gesellschaftlichen Kontroversen ab, A.h
die Wa dessen estimmt, Was als die Öffentlichkeit bestimmt (mit), Was AI S1IKO
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gilt und Wads MIC Diese OÖffentliche kinschät Le, dass die Moderne auf hre eigenen risiKoge-
ZUNg wWIrd wlederum VOT verschiedenen sellschaftlichen Folgen trifft. 11 Jürgen abermas
ren heeinflusst: VOIN tech  sche WI1e e{IWwa pragte lerfür den egri der »MeuenNn Unüber

wissenschaftlichen kErkenntnissen; VON SIC.  e1l«
wirtschaiftlichen W1e Wohlstand Uund Wettbe Die eutigen Angste, selen S1e real oder
werb und VON sozlalen, also 7 :B den MC Me: Phantomrisiken, resulleren ll  3 e1nen In der
dien ausgelösten Veränderungen In der ahr rechung des Fortschrittsglaubens und SOM In
ehmung Oder den Veränderungen der eigenen der Erkenntnis der Bedrohung die e1ge-
Betroffenheit We  e1te Vernetzung Z NEN, NUun NIC mehr oder 1Ur noch SscChwer kon:
Mr NGOs und SCANNEBNC UG die eigenen trollierbaren technologischen Entwicklungen,
Wertvorstellungen und einen ertewande e
enüber bestimmten Ihemen SOZiale Geborgenheit NUr och

In 1Nrer Unbestimmtheit Uund 16  ÜEn Im unmittelbaren Nahumfeld C
schätzbarkei entfalten 1ese Phantomrisiken
DZW. Angste Je nach gesellschaftlichen VWertvor: Z  - andern In e1Ner Unübersichtlichkeit, dUuS-

stellungen hre Brisanz, gegenwärtig 1St dies bei gelöst MC ENtW.  twicklungen der Globalisierung,
spielsweise den Diskussionen Z 1Ma Individualisierung und Pluralisierung. FÜr das
wandel Dbeobachten Die Medien in 1V1IdUuUM bedeuteten 1ese Modernisierungs-
rerse1ts dazu Del, Destimmte Phantomängste den Verlust des Gefühls In dieser elt
immer wieder In den OCUS der Öffentlichkeit »DeNausti« se1n, Ozlale Geborgenheit cheint
rücken, WenNnn e{Wa Neue kEerkenn  1SSe Über He 11UT noch 1M unmittelbaren Nahumfeld egeben
stimmte Phänomene worden SInNd SO verste denn auch Anthony (Giddens die

ySystembezugslosigkeit« als Hauptproblem des
MoOodernen Menschen. .12

Ursachen der Angste as Luhmann tellte ezüglic der ID
versinzierung der Modernen Gesellscha: heraus,

Das Projekt der ufklärung mit seinen Leit: dass die VON Je e1ner spezilschen kigenlogik De
edanken des Fortschritts, der Emanzipation und timmten Systeme weitgehend In inren eweili
der Subjektivitä konnte offensichtlic aufklären, BeEN es selbstreferentiell junktionieren, also
jedoch NIC die Angste vertreiben Verändert ha innerhalb des Systems eigenständig agieren und
ben Ssich die Ursachen der Angste Uund die Phä handeln können und NIC auf die anderen SyS
NOMENe, auf die Ssich die richtet, a11iCch teme angewlesen sind. 1 Deshalb ISt, Luh
WenNnn INan fast genelgt ISt, eute ın der Angst VOT IMNanTl, auch e1Ne wechselseitige Verständigung
Epidemien und »Naturkatastrophen« zwischen den Systemen ZUNaCANSs einmal N1IC
ı Tsunami, Klimaveränderung) fast wleder e1ner notwendig. Die sich hochgradig effiziente E1
Annäherung mittelalterliche Angste lestzu gendynamik erwelst sich dann aber zunehmend
stellen, Wenn auch nderen Vorzeichen als roblem, Wenn die Systeme In inrer kigenlo
Die Ursachen für die heutigen Angste lassen sich gik die Grundlagen der mMmodernen Gesellschaft
In der Moderne und inren eigenen 1cCKIuN zerstören drohen Auf der kEbene des Indivi
CNn suchen, also In dem, Was Ulrich Beck Dereits Uuums (ühren all 1ese unübersichtlichen struk-
VOT über 15 Jahren auf die Formulierung urelilen /Zusammenhänge einem (  er
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stehen, der Mensch ist 11UT noch das e1ine kle IM Zuge der Säkularisierungsprozesse VOIN den
MmMent In eInem (‚etriebe aum emand Angst mMmachenden lTendenzen des Christentums
1St eute In der Lage, die Handlungsmuster und emanzı1plert. ugleich and jedoch auch vlielfacC
das Funktionieren der verschiedenen ysteme e1ine Verabschiedun VOIN den Potenzialen des
WI1e e{IWwa Wirtschaft, C oder VWissenschaft
wirklich verstehen, gleichzeltig steigen aber vVvon den ngZs machenden
die wissenscha:  ichen Erkenn  1SSe und Mög- Tendenzen des Christentums
lichkeiten, 7B INn der Biotechnologie, ohne dass enzipiert (<
die Folgen waren

Die inzwischen NIC mehr KOM: Christentums ZUMT: und Z  3 kon
munikationsmittel WI1e das ntierne iühren STITukKuven Umgang mit den eigenen e  e  S,  g
Vernetzungsmöglichkeiten, DeEe] enen WEe- sten ES stellt sich daher die rage, WIe Men
der der Tessa noch der Empfänger ermittelbar SscChen eute mIt inren Lebensängsten mgehen
SINd Nachrichten und Informationen auchen Der religiöse ar nımm nlier e1Ne ent:
auf und verschwinden IM Nirwana des Netzes scheidende un  10N e1n, Dietet eT doCch viel
olge dieser TOZESSE 1St der Verlust Kontrol ältige Möglichkeiten ATa Angstbewältigung.
le SOWI1E der Verlust des Überblicks. Beildes aber ()ttmar He S1e In den eutigen religiösen
SiNd hochgradig Angst auslösende aktoren, die Angstbewältigungsstrategien allerdings e1n
gerade angesichts der weltweiten Vernetzung Grundproblem, das darın besteht, dass 1ese Stra:

tegien die (ratifikation der Angstbewältigung
» Orientierungslosigkeit und entweder INnd1v1idualisieren aucC In erapie

Verunsicherung (< und Psychiatrie) Oder gruppenideologisch redu:
zieren. » Als erartige )Kontingenzbewältigung«

übDer das ntierne MMense Bedeutung rlangt eistet die Religion kaum mehr eınen Impuls In
en SO ichtet sich denn auch die Angst neu die das eligiöse überschreitenden Lebens und
te eben NIC mehr primär auf die bereits erklar: Arbeitsbereiche «> Die Konsequenz dieser
ten inge dieser Welt, ondern auf die ZWarT teil: der Angstbewältigungsstrategie lege In e1iner Ver:
WEeI1ISE erklärbaren, aber mit unkalkulierbaren heißung des Religiösen TÜr den eigenen ereich
S1iken behafteten hänomene und {ühren Dei e1ner gleichzeitig anwachsenden Entsolidari:
EM  ndungen der Urientierungslosigkeit und sierung.
Verunsicherung und die SINd se1t entT: am aber verbleibt auch Religion, mindes-
scheidende aktoren [Ür Angst SCWESEN. tens die istliche eligion, die VON ihren

Fin Desonderer Blick oll noch f die Be Grundüberzeugungen her eınen anderen
deutung der eligion 1M Prozess VON Angster- spruch rhebt, allzZ In der LOgiK der späaten Mo:
ZCUZUNg und Angstbewältigung geworfen WEeTl-

den Bis TungWarTr Religion, respektive » wachsende Entsolidarisierung «
das Christentum, ugleich e1iner der stärksten
Angst einNOobenden als auch gleichzeitig Angst erne und ihren Unübersichtlichkeits und Ver:
bewältigenden aktoren 14 ufklärung und MOo: einzelungstendenzen. Zur Bewältigung VON Le:
erne der Religion diesen tache]l BCZO- bensängsten In der mModernen (Gesellschaft
SCH, sehr erfolgreich hat sich UNseTe Gesellschaft esichts drohender Verteilungskämpfe die DE:
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grenzten Ressourcen SOWI1E den Wohlstand ON« prach, mI1t der sich e1Nn Stil VOINl Mo
1Sst 6S jedoch die Aufgabe der christlichen KIr: ral herausbilde.!/ |)ie Angst wird ZU  3 igentli
chen, diesen Individualisierungstendenzen chen Störfaktor 1M esellschaftlichen System
wWwI1derstiehen und das Solidaritätsprinzip NIe »Angstkommunikation ist immer authentische
[1UT auf den Nahbereich Deschränken Kommunikation, da [Nan sich selbst bescheini

genN kann, Angst aben, ohne dass andere dies
widerlegen können Das es MAaC Angst al

ngs Im Gesellschaftssystem [ür die Offentliche Kommunikation, denn
S1e widersteht T! der reinen Vernuntft.

1C 1Ur der kinzelne ist VON Angsten De Sie ist das Prinzip, das NIC versagt, WEelNnNn alle
troffen, ondern auch gesamte Gesellschaften Prinzipien Wer Angst nat, ist MoOoralisc
Nichts hat dies eutlich gemacht, WI1e die er IM en besonders WenNnn CF für andere Angst
ro:des Septembers 2001 1ner der näat. Angst gewinnt In der Kkommunikation
wesenülchen Angst ausloösenden Faktoren für die e1nNe mMoralische Existenz Sie MacC 05 ZUT

politischen Systeme SINd dabei die Möglichkeiten flicht, Sich Sorgen machen und Nahmen
der weltweiten Vernetzungen. Die schläge ZUTWe VONN (‚efahren lordern.« —— Wie ak-
VON 0/ ers  alig gezeligt, dass 65 eiz ue dieyse Uuhnmanns gerade eute ist und
lich mMIt doch verhältnismäßig einfachen Mitteln
möglich ISt, äge VON olchem Ausmali Sicherheit und Freiheitsprinzip
planen Die Angst der politischen Systeme rich- ausbalancieren CX
tet Ssich WIe die politischen Diskussionen der
etzten ahre zeigen VOT auf die Unsicht: WIe sehr Angst als yauthentische Kommunikati-
Darkeit des Feindes, verborgen In den vernetzien OT1< aC uUund moralische Autorität innehat,
Strukturen, und aaa die Vernetzungen als olche, ze1g! sich insbesondere den aktuellen poli
die In inrer Unüberschaubarkeit und dem amı Sschen Diskussionen staatliche Sicherheit, WIe
einhergehenden Kontrollverlus INn OCNAsStemM s1e In verschiedenen europäischen Ländern, 1NSs
aße bedrohlich IMNZU omMmMm die besondere auch INn Deutschlan: gegenwärtig C

Art werdenhochgradige Abhängigkeit der eutigen Gesell:
ngs wird 1N demokratischen Systemen

Stunde der Angstkommuni  tion ( aUch Z Mittel und einem mächtigen
Instrument der Bürger und Bürgerinnen, e1N:

Chaften VON Netzwerken, WI1e das eispiel des ScCAhNEeBNC der Politiker und Politikerinnen,
Stromausfalls IM ahr 2006eder In weilten afür, die Regierenden lieren, TÜr
Teilen Deutschlands und Teilen angrenzender die Abwehr VON eilahren SOTZECN. Für die
Länder das Stromnetz mehr oder weniger voll Regierende ist 1ese Aufgabe iImmer mit der
ständig ahm egte Herausforderung verbunden, ZWISCHenNn dem

Angst zeitigt also e1Ne besondere Wirkung Prinzip der Angstabwehr und amı der Orien-
auf politische Systeme auch dies hat Niklas Herung der Sicherheit und dem Freiheits-
uhmann Dereits In den 6Uiger-Jahren eutlich NMNZIP der Bürgerinnen und Bürger und dem
gemacht, WenNnn eTr eispiel der Ökologiedis- SCHIz iNnrer Rechte auszubalancieren Die
Kussion VON der »Stunde der Angstkommunika- politischen 1SsKurse neigen allerdings
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eher daZu, WI1Ie Beispiele dUus den USA und WIe dies 1M Moment der ehbatte die Vor:
In Deuts:! zeigen, 1ese alance chläge des Innenministers In Deutschlan:
der Sicherheit und ungunsten der Bürger- beobachten 1St dann wird eich zeigen: yAngst
rechte aufzugeben. Setzt sich die Entwicklung NIC 11UT eele auiI«, ondern yAngst
der politischen Diskussion In dieser e1se Tort auch reinel aui«

' Vgl. Untersuchung der RAV Hharometers 20006, mM 10 Vgl andelow, Anm theologische Heraus-
Versicherung »DIe Angste Auftrag VoO ulletin der Beck, Die Erfindung forderung, Münster 2004
der Deutschen 2006«, NMUur Credit SUISSEe. des Politischen, Frankfurt 119-135, 120
veröffentlich IM Interne >Vgl R+V-Studie, Anm 1993, Au 16 Anregungen diesen
unter www.presseportal.de/ -bd 172 Giddens, Modernity Überlegungen gehen auft
print.htx?nr=870338. / Vgl. Borwın Bandelow, and Self-Identity, (Cam- eınen Vortrag Von Va orn

Sü  eutsche Zeitung VoO ran VOr ngs Vortrag bridge 999, 043 zurück: »WIC Paranola.
13 uhmann, Sozlalegehalten Im Kahmen der Angste nach 9/11«, gehalten

Vgl dıe nIC reprasenta- Tagung yAngst Konjunk- 5Systeme (jrundrıss eıner Im Kahmen der Tagung
uren eInes eTühls«., vg' allgemeınen heorıe, »Angst Konjunkturentive Untersuchung des FIN-

stein-Forums: Zill Waves Internethinwelse. Frankfurt 984 eınes eTühls«., vgl Inter-
of Fear. Vortrag ım Rahmen Vgl Kırkegaard, Begriff gl Delumeau, ngs nethinwelse.
der Tagung »Angst KON- der ngst, Kopenhagen Im Abendland, Bd.2 Die Ir Luhmann, Ökologische
Junkturen eInes efühls« 844; Ph Lersch, AuTtfbau der Geschichte kolle  ıver Kommuntıkatıon ann dıe

moderne Gesellschaft sıch2007/, vgl nternethinwelse Person, München 962 Ängste IM Abendland,
/urückgekehrtes Banken- Haller, pldemie der eiınbek 985 auf ökologische Gefährdun-

vertrauen gebliebenes Unsicherheit?, n Ihe Chal- 15 uchs, ın miıt der yn einstellen? Opladen
roblem Arbeitslosigkeit. lenges tO Growth and Pros- ngs ım Abendland? In 1986, 237-248

18 Ebd., 241 fSchlussbericht z/zu allge- nerity, 5>C-Symposion, Sifi Loretan/F. UZZatio (Hg.)
melnen leıl des 5Sorgen- Gallen 2004, 51.61. b2 Gesellschaftlıche Angste als

Interne  1NnwWwels

htttp://www.einsteinforum.de/index.phpid=496
Dokumentation der agung yAngst Konjunkturen e1nes S« 2007

Europa-Tagung
EW als olge wirtschaftlicher aC und politischer (Vor-)Herrschaft In Zeiten
neoliberale Globalisierung und öÖkologischer Krise ihre Überwindung als
Kairos für die ökumenische Bewegung
F ezemDber 2007 1n annheim, Okumenisches Bildungszentrum Sanciclara

Um den Ihemen des konziliaren Prozesses weiterzuarbeiten, STe d die Auseinander-
SetIzunNg mit lrekier WIEe struktureller (ewalt tärker aufeinander eziehen sollen
der Prozess » Wirtschaft 1M Dienst des Lebens« mi1t der »Dekade ZUT Überwindung VON

(‚ewalt« zusammengeführt werden
Im Rahmen der Tagung Oll die /Zusammenführung eispiel VONn drei verschiedenen Span
nungsbögen durchbu  hiert werden Die Verknüpfung lrekter politisch-militärischer und
struktureller Gewalt; Strukturelle Gewalt Menschen und atur; Die kulturelle (Gewalt
des globalisierten Kapitalismus. Ein vierter Teil wird Hoffnungsgeschichten weitererzählen.

N{fo hbei Martin UK Tel 0049 (0) 27 716005 oder sueck@kairoseuropa.de
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